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ortvorteile zurückgewinnen. Der
Textilverband Schweiz steht dies-

bezüglich der Textilindustrie zur

Verfügung.»

Die zehn Schwerpunkte der
Verbandsarbeit

- Aussen- und Handelspolitik

- Marktinformation und Unter-

Organigramm des Textilverband Schweiz (TVS)
ab 1. Juli 1992

Abteilung 2
E. Hipponmoyer
DlrèKtor
TaLNf. 01/201 15 40

Innen- und Wirtschaftspolitik,

Umweltschutz, Forschung

TechaFragen, Normen

Berufsbildung und Nachwuchs

Fachschule

Reglemente
PATEBf, ANB

Wirtschaftliche Landesversorgung

sich die Textilwirtschaft selbst zu-
schreiben. Durch eine mangelhafte In-
formationspolitik wird der Bürger zu-
wenig informiert, ein erstaunlicher
Umstand, liegt doch die Schweiz im in-
ternationalen Exportvergleich an vier-
ter Stelle.

Die PVV-Regelung macht der Textil-
Wirtschaft arg zu schaffen. Man beden-

ke, dass rund 85% des Exportes für
EG-Länder bestimmt ist. Bundesrat
Delamuraz besuchte den Präsidenten
des TVS Anfang Juni, um sich selbst

vor Ort über die Auswirkungen der

PVV-Regelung zu überzeugen.
Die Exportförderung in alle Welt soll

noch gezielter angegangen werden.

Nöc/wwc/w/orüterM/ig

Ein langfristiger Zukunftserfolg hängt
von den textilen Fachkräften ab. Des-
halb soll der Nachwuchsförderung eine
besondere Beachtung geschenkt wer-
den.

Revitalisierungsprogramm

Heinz Iseli glaubt an die Zukunft, aller-
dings unter veränderten Vorzeichen:
«Die ganz grosse Mehrheit der Unter-
nehmungen des Textilverbandes
Schweiz erbringt Sonderleistungen, sei

es in Punkto Qualität, Kreativität, Pro-

Abteilung4
Dr. T.8. Pataky
Direktor
TelNf. 071/ 27 67 67

Bilaterale und multilaterale

Handelspolitik ausserhalb

Europas,

Zollfragen,

Exportfragen,

Ursprungsregeln
Musterschutz

Einfuhr

duktivität oder Service. Der entspre-
chende Erfolg wird deshalb auch in Zu-
kunft nicht auf sich warten lassen. Un-
sere gesamte schweizerische Wirtschaft
braucht heute ein Revitalisierungspro-
gramm. Wir müssen verlorene Stand-

1820 erfand der Teufener Johann Con-
rad Altherr die Plattstichweblade. Als
Blattmacher und Anrüster war er mit
dem Handweben vertraut. Doch inter-
essierte ihn mehr die Technik als das

Weben selbst. Mit der Erfindung der

Plattstichplatte verschaffte der am 10.

November 1797 geborene Weber der

Appenzeller Textilindustrie Weltruf.
Damit wurde es möglich, handgewebte
Stoffe mit stickereiähnlichen Mustern
zu versehen.

Dies ist nur eine Information aus dem

neuen Buch «Die Plattstichweberei -
eine alte Appenzeller Heimindustrie».
Geschrieben wurde es von Regula
Buff, textile Fachlehrerin sowie Louis
Specker, dem Konservator des Histori-
sehen Museums St. Gallen.

Auf über 200 Seiten beschreiben die
Autoren den Aufstieg und den Nie-
dergang dieses ehemals wichtigen
Zweiges der Appenzeller Heimwebe-
rei. Neben der eigentlichen Geschichte

Stützung im Export

- Innenpolitik

- Arbeitgeberpolitik, GAV,

Arbeitsbedingungen

- Sozialpolitik, Ausgleichs-
kassen

- Ausbildung, Nachwuchsför
derung, Fachschulen,
Reglemente

- Presse, Öffentlichkeitsarbeit,

- Werbung

- Kaderschulung, Risikomana-

gement, wirtschaftliche Landesver-

sorgung

- Forschung, technische Fragen, Um-
weltschutz

- Statistiken
UT

der Plattstichweberei umfasst das flüs-

sig und unterhaltend geschriebene
Buch viele Fotos und Illustrationen
über Patronen, Stoffe und Herstellungs-

geräte.
Besonders interessant sind die vielen

technischen Zeichnungen, welche je-

dem interessierten Leser anschaulich

die Technik der Plattstichweberei ver-

mittein.
Herausgeber ist die Stiftung für Ap-

penzeller Volkskunde. H. R. Merz, der

Stiftungspräsident, schreibt im Vor-

wort, dass das Ziel des Buches der Ver-

tiefung und Erforschung des volks-

kundlichen Kulturgutes dienen soll.

Und nicht nur das: Bücher dieser Art

gehören eigentlich in jede textile Bi-

bliothek und eignen sich auch hervorra-

gend als Geschenk.
Erschienen ist das empfehlenswerte

Buch im Verlag Schläpfer & Co. AG,

9101 Herisau.
JR
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Organisation, Koordination,

Rechnungswesen, Admini-

stration,

Aussen- und Handelspolitik

Europa (EWR, PW)
Oeflentlichkeitsarbeit

Kaderschulung, Risk-Mana-

gement

Die Plattstichweberei

Abteilung 3
M. Hugelshofer
Direktor
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Arbeitgeberpolitik,

Sozialpolitik,

Sozialversicherung

Ausgleichskassen

Vertragspolitik

Arbeitsvertragsrecht

Partamentariergruppe
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